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Fit für die
Vorstondsqrbeit

14 ehrenamtliche Vereinsmitarbeiter haben im Dezember die C-Lizenz Vereins-

manager erworben / Landessportbund bitdet seit 1978 aus

ber acht Monate hinweg haben sje sich mit
Themen wie Mjtarbejterführung, Vereinssat-

zung, Marketing oder Steuerrecht auseinan-

dergesetzt. lrlitte Dezember haben 14 ehren-

amttiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hessischer

Sportvereine die Lizenz-AusbiLdung,,Vereinsmanager C"

erfoLgreich abgeschlossen. Nach VorLage einer Ab-

schtussarbeit und einer mündüchen Prüfung wurden

die Zertifikate durch den Landessportbund Hessen (tsb h)

übergeben.

,,Die Anforderungen, die an unsere Vereine gestettt

werden, nehmen kontinuiertich zu. Um ejnen Sportver-

ein professionetl zu führen, bedarf es fundiertem Fach-

wissen in verschiedensten Bereichen - von Rechnungs-

wesen und Steuerrecht über Öffenttichkeitsarbeit bis

hjn zum Thema Kindeswoh[", sagt Prof. Dr. Heinz

ZieLinski, Vizepräsident des lsb h für den Bereich

Schute, BiLdung und Personatentw'icktung. ,,Die AusbiL-

dung zum Vereinsmanager C vermitteLt diese Kennt-

nisse praxisnah."

Kein leeres Versprechen, wie die zehn neuen Verejns-

managerinnen und vier neuen Vereinsmanager bestäti-

gen: .,Die Ausbi[dung ist in thematische Blöcke unter-

teiLt. Das führt dazu, dass man sich wirktich 'intensiv

mit einer Materie befasst und auch die FaLtstricke ken-

nenLernt", resümiert Otiver Kriz von der TuS Kriftel. ,,Es

war eine anstrengende Zeit, aber sie hat sich wirklich

geLohnt", ergänzt Edna Bergmann, Koordinatorin Ge-

sundheits- und Breitensport bei der Turngemeinde

1875 Bad Soden. ,,Viete Dinge waren mir vorher einfach

gar n'icht bewusst."

Für fqchlich kompetente Mitorbeiter sorgen

Insgesamt 120 Lerneinheiten zu je 45 Minuten haben

die Vereinsmanager am Ende ihrer Ausbildung hinter

sich gebracht. Die entsprechende Rahmenrichttinie

dazu stammt vom Deutschen 0tympischen Sportbund,

dem D0SB. Umgesetzt und organisiert wird die AusbiL-

dung vom jeweiLigen Landessportbund. ,,Ich sehe es

a[s eine unserer wichtigsten Aufgaben, dafür zu sor-

gen, dass den 7.800 hessischen Sportvereinen eine

ausreichende ZahI engagierter und fachLich kompeten-

ter Mitarbe'iter zur Verfügung steht", sagt Dr' Frank

0bst. zuständiger Geschäftsbereichsteiter des l"sb h.

Heute müssten jedoch nicht nur Übungsleiter, sondern

auch die Führungsebene eines Vereins - das erweiterte
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Vorstandsteam - geschult werden. ,.Genau das gelingt
uns mit der Vereinsmanager-AusbiLdung". ist 0bst
überzeugt. ,,Ihre Inhalte geben nicht nur Sicherheit,

sondern auch neue Motivatjon, wje uns die Lehrgangs-

teiLnehmerjedes Jahr aufs Neue versichern."

Auf dem oktuellen Stond bleiben

Seit 1978 bietet der Landessportbund Hessen diese

AusbiLdung an. Früher firmierte sie noch unter dem Ti-

tel ,,Ausbjldung zumf r 0rganisationsleitey'-in". Ver-

mittett wurden dabei ähnLiche InhaLte, wie Itona Knodt

bestätigen kann: Sie hat die Vereinsmanager-AusbiL-

dung 2016 durch[aufen. Eine zusätzljche Lizenz gab es

für siejedoch nicht: Berejts 1987 hatte sie die Organi-

sationsLejter-Ausbi [d un g absolviert.

,,Ich woltte mein Wissen aber auffrjschen", sagt Knodt,

,,gerade in Bereichen wie Steuern, Recht oderVersiche-
rung hat sich in den vergangenen Jahren ja vie[ getan.

Außerdem tut es gut, Dinge erneut zu hören", ist sie

überzeugt. Ihr Wissen kann sie in gteich zwej Verejnen

einbringen: Bej der Interessengemeinschaft Rettungs-

dienst Badesee Watldorf, wo sie als Tauchwartin TeiI

des Vorstands ist, sowie der TGS Wattdorf, wo sie als

Übungsleiterin aktiv jst.

Wissen und 1'ede Menge Kontokte

Deutlich kürzer im Met'ier ist Angela Paut, seit wenigen

Monaten kommissarische Geschäftsführerin des TSV

Korbach 1.850/09.,,Durch die AusbiLdung, aber auch

durch die Gespräche mit den anderen Teitnehmern

nehme ich viele Ideen mit nach Hause. Es wird nicht
einfach werden, diese umzusetzen. Aber ich kenne
jetzt die Ansprechpartner und weiß, wo ich mir Unter-

stützung hoLen kann", sagt sie zum Ende der Ausbit-

dung. Sie meint damit etwa Dozenten wie Steffen Kip-

per, der den Bereich Vereinsmanagement des Lsb h und

die Fördermögtichkeiten für Vereine vorstetlte. Wie

Isabette Schikora von der Sportjugend Hessen, die

über Beratungsangebote im Bereich Kinder- und Ju-
gendarbeit berichtete. 0der wje Marita Scheer-Schnei-

der, die nicht nur in den Bereichen Rhetorik und Mar-

keting schutte, sondern auch das Konzept der

,,Zukunftswerkstatt" vorste[[te, bej der Vereine ge-

meinsam mit ihren MitgLiedern nach Ideen und Kon-

zepten für eine erfo[grejche Zukunft des Vereins

such en.

,,Viete unserer Dozenten kommen aus der Praxis, haben

dje Vereinsmanager-Ausbitdung setbst durchLaufen

und wissen daher, weLche InhaLte sich die Teitnehmer

wünschen", ertäutert Dr. Frank 0bst. AusschLaggebend

für die WahL eines Dozenten sei aber seine fachlich

Kompetenz: So ist es mit Edgar Meistrell etwa ein Jour-
naList, der die Inhatte im Bereich öffentLichkeitsarbeit
vermitteLt, mjt Günther Keune ein D'ipLom-Rechtspfle-

ger, der jn dje Thematik Vereinsrecht und -satzung

ei nfü h rt.

Ausbildung - worum eigentlich?

Doch warum entschLießt sich jemand eigenttich dazu,

in seiner Frejzejt eine Vereinsmanager-Ausbitdung zu

absoLvieren? Petra Kümme[, Vorsitzende von Aqua

Sports Eschborn, hat es in der ,,Vereinsmanager-Zeit-
schrjft" die jeder Jahrgang erste[tt, auf den Punkt ge-

bracht: .,Mjt der AusbiLdung zum Vereinsmanager habe

ich praktische Tipps und fundiertes Wissen zur Ver-

wattung, 0rganisation und Führung eines Vereins

erhaLten, um die notwendigen Aufgaben zeitge-

mäß, sachgerecht und rationetl zu bewättigen.

Außerdem konnte ich durch die Vereinsmana-
ger-AusbiLdung HandLungs- und Persöntich-

keitskompetenzen erwerben, die ich auch im Be-

ruf zweckdien Lich einsetzen kann."

Christian Zink, Vorsitzender des Badminton Vereins

Frankfurt 06, sieht die Vortejte der Ausbildung ähntich.

Er würde deshaLb am Liebsten

gleich weitermachen. Die ent-
sprechende AusbiLdung zur B-Li-

zenz Vereinsmanagement bietet
der Landessportbund Hessen

201.7 zum ersten Ma[ an (siehe

Interview mit Dr. Frank Obst,

Seite 6). Momentan steht erje-
doch nur auf der Wartefiste: Die

B-Lizenz-Ausbi[dung ist [ängst

ausgebucht.

IsabeLL Boger
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Fotgende Themenschwerpunkte waren InhaLt der C-Lizenz

Vereinsmanagement: Gruppendynamik, Teambuilding und

Konfliktmanagement, Vereinssatzung, Vereinsbesteuerung,

Mitarbeitergewinnun g und Ehrenamt, Demografi scher Wandet,

Quatitäts- und Veränderungsmanagement, Archivarbeit,

VisuaLisieren, Präsentieren, Rhetorik und Reden, Marketin g,

Öffentlich keitsa rbeit, Sportentwicklun g, Ki nder- un d

Jugendsport, Leistungen des Bereichs Vereinsmanagement.
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